
Magnus Latina

Magnus Latina
MST2: Dank einer Wette...

Von 7und8

Kapitel 2: Das erste Kapitel, der erste Schultag... das
erste Mal?

Es sind bisher nur wenige Momente vergangen seit die mit Prolog betitelte
Charakterbeschreibung der Fanfiction abgeschlossen ist und sich Morten auf der
Leinwand des Speisesaales gezeigt hat. Dabei ist es egal was die Erscheinungsdaten
der Kapitel einem vielleicht weismachen wollen.
Erwartungsvoll blicken die drei Kommentatoren die Projektion an und warten auf den
Grund seines Erscheinens, doch außer dem gelegentlichen Donnergrollen gibt es
keine Nachricht von Mortens Ende der Leitung.
Schließlich beendet jemand das Schweigen:

Jess: "Das Kapitel ist vorbei, wo bleibt das Frühstück?!"
Morten: "Frühstück?"
Felix: "Uns wurde ein Frühstück versprochen, wenn wir ein Kapitel gemstet haben."
Morten: "Verstehe."
Jess: *aufgebracht* "Wo bleibt es?!"
Morten: "Sie haben kein Kapitel gemstet."
Jess: *aufspringt* "WAS WAR DAS?!"
Morten: "Das war nur die Charakterbeschreibung..."
Gregor: "of Doom."
Morten: "Und kein *Blitzschlag* Kapitel."
Felix: *leise* "Fail."
Gregor: *leise* "Besser machen, Grünschnabel!"
Jess: "Ich verlange mein Frühstück!"
Morten: "Ihre Abmachung mit Josef lautet anders..."
Jess: "ICH WILL MEIN FRÜHSTÜCK!"
Morten: "Dann schlage ich vor ein Kapitel zu msten."
Gregor: "In Anbetracht der Bezeichnung dieser Charakterbeschreibung..."
Felix: "of doom." *Blitzschlag*
Gregor: *grummel* "Sollte man fairer Weise auch so mit ihr verfahren."
Morten: "Einverstanden."
Jess: "Also kriegen wir das Frühstück?"
Morten: "Nein."
Jess: "KOMM HER DU VERLOGENER KUTTENOPA!"
Morten: "Auch der Prolog ist kein Kapitel."
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Felix: "Aber-"
Morten: "Hier kommt das erste Kapitel." *Blitzschlag*

Damit verschwindet die Projektion von Morten und ein Schriftzug wird eingeblendet:

Der erste Schultag

Jess&Felix: *Magenknurren*
Gregor: "Ich sollte mich wohl für Morten entschuldigen."
Felix: "Allerdings... Ich frage mich warum er sich überhaupt bei uns gemeldet hat,
wenn er gar nicht-"
Gregor: "Aber das werde ich nicht, denn jeder von ihnen hat mich während dieses
MSTings bereits einmal verärgert."
Jess: "Welch furchtbare Rache..." *gähn*

Ich musste noch schnell meine Krawatte richten und dann ging es auch schon los.

Jess: *euphorisch* "YES!"
Felix&Gregor: "Äh...?"
Jess: "Ich... ICH!" *aufgeregt auf Wort deutet* "Es ist keine Reader-X-Character-FF."

Ich war es nicht gewöhnt eine Schuluniform zu tragen, doch ich musste mich von nun an
daran gewöhnen.

Jess: "Musste sie die noch in keinem anderen Land tragen, das sie bei ihren Reisen, um
den ganzen Globus besucht hat? Wie England, China oder Indien?"

Ich war es nämlich leid immer vereisen zu müssen. 

Felix: "Das ist nachvollziehbar, auch wenn sich mir der Grund entzieht, aus dem sie
andauert vereist wird."
Jess: "Vielleicht, versetzt man sie in Cryoschlaf, während sie und ihre Eltern die
Überlichtgeschwindigkeitsreise von ihrem weit entfernten Heimatplaneten der
heißen Latina zu den einzelnen Ländern der Erde machen."
Felix: "Oder dahinter steckt ein Pokémon."
Gregor: "Warum sollte...?"
Jess: "Was ist mit Yukihina?"
Felix: "Setz Eiseskälte ein, Yukihina!"

Meine Eltern liebten es andere Länder zu besuchen, ich aber nicht. Es tat immer so weh
ein Land zu verlassen, nachdem man gerade Freunde gefunden hatte.

Felix: "Wie viel Geld haben die eigentlich? Die scheinen permanent irgendwohin zu
reisen und wohnen da dann solange, dass sie Freunde finden kann, bevor sie wieder
abreist."
Jess: "Ein lateinamerikanisches Drogenkartell finanziert die Reisen. Als Gegenleistung
transportiert die Familie die Drogenlieferungen in den Monstermöpsen der Tochter."
Gregor: "Das ist etwas überzogen."
Jess: "Du kannst nur nicht zwischen den Zeilen lesen."
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Deshalb hatte ich mich dazu entschlossen bei meinen Großeltern zu wohnen. Sie liebten
Japan so sehr, das sie sich ein Haus hier gekauft hatten.

Felix: "Warum die wohl derart auf Japan abfahren?"
Gregor: "Warum tust du es?"
Felix: "Roher Fisch."
Gregor: "Das ist alles, dass dir zu einem Land mit einer solch grandiosen Geschichte
einfällt."
Felix: "Woran denken sie?"
Gregor: "Militarismus, natürlich!"
Jess: *leise zu Felix* "Irgendwie kann ich den Typen nicht einschätzen."

Ich war oft in Japan, um meine Großeltern zu besuchen, dauerhaft hier zu leben war nun
wirklich was ganz neues, Japan war in schönes Land.

Felix: "Japan ist in einem schönen Land?"
Jess: "Ich hab den Manga ja nicht so ausführlich gelesen, aber es spielt doch an sich im
normalen Japan, oder?"
Felix: "Anscheinend haben wir es nicht aufmerksam genug gelesen und irgendwo
wurde angedeutet, dass Japan nur noch ein Teil von einem größeren und schönen
Land ist."
Gregor: "Oder ihr interpretiert in diesen Teilsatz etwas zu viel hinein."
Jess&Felix: *Köpfe nachdenklich schief legen* "Nö."

Ich konnte ja nicht irgendwo leben, ohne eine Schule besuchen zu müssen.

Felix: "In der Theorie geht das schon."
Gregor: "Jetzt akzeptiert diese Aussage schon! Oder wollt ihr etwa lieber, dass sie
allwissend ist und nur nach Hogwarts geht, um Harry zu beschützen."
Jess: "Falsches Universum."
Felix: "Aber trotzdem ein guter Einwand."

Ich bin sechzehn und besuchte jetzt die zweite Klasse der Heisei Oberschule.

Felix: "Toki oder Saechika?"
Jess: "Toki, wenn sie hetero ist."

Es war eine sehr renommierte Privatschule. Man musste entweder reich, oder
übermenschlich schlau sein um auf diese Schule angenommen zu werden.

Jess: "Korrupter Laden!"
Felix: "Also bei diesen zwei zweifelhaften Aufnahmebedingungen, hat sie es eindeutig
Aufgrund ersterer geschafft."

Da ich Ausländerin bin und fünf Sprachen spreche wurde ich zu Glück aufgenommen.

Felix: "Äh... was? Inwiefern erfüllt sie dadurch eine der Bedingungen?"
Gregor: "Quoten."
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Jess: "Es gibt Ausländerquoten an japanischen Privatschulen?"
Gregor: "In dieser FF schon."
Felix: "Das ist sicher eine Regelung von diesem schönen Land, in dem Japan jetzt
liegt."

Ein bisschen schiss hatte ich schon, es war ja eine Privatschule.

Felix: "Und das ist was neues für dich? Man sollte meinen, dass sie immer auf
Privatschulen ist, wenn sich die Familie so was leisten kann... oder Mehrsprachigkeit
jetzt als Kriterium für übermenschliche Intelligenz gilt."
Gregor: "Die haben diese Ausländerquoten einfach nicht gehabt."
Jess: "Wenigstens ist nicht die ganze Welt korrupt."

Ob ich wohl schnell Freundinnen finden würde?

Jess: "Sollte dich das wirklich nervös machen, wo du doch schon in schätzungsweise
einer Millionen Länder gelebt hast und jedes mal vor dem Umzug neue Freunde
gefunden hast?"
Felix: "Warum scheinen die Dinge, die immer mit einem Umzug verbunden sind, jetzt
neue Erfahrungen für sie zu sein?"

Ich packte meine Sachen und zupfte noch mal an meinem Rock.

Jess: *als Naminé* "Damit man auch ja genug von meinen Beinen sehen konnte. Am
besten auch noch den ganzen Hintern."
Gregor: "Wer war noch mal Naminé?"
Felix: "Ich-Erzählerin."
Gregor: "Danke. War mir glatt entfallen."

Er war nun wirklich ziemlich kurz. Aber zum Glück war der Pullunder den ich trug sehr
locker um mein Körper.

Felix: "Wir halten fest. Ein Mädchen mit mehreren Taillen, in welcher Form auch
immer, trägt einen zu kurzen Rock und einen zu großen Pullunder."
Jess: "Wenn der Pullunder auch zu lang ist überdeckt er den kompletten Rock und sie
sieht aus, als trüge sie untenrum gar nichts."
Felix: *verträumt* "Miau~"
Jess: "Mehrere Taillen, Felix!"
Felix: *zuvor nur an seine letzte Mahlzeit gedacht hat* "Blargh!"

Zwei weibliche Attribute wollte ich nun wirklich nicht derart zur Geltung bringen.

Jess: *als Naminé* "Unter drei ging nämlich gar nicht. Beide Titten und den Arsch sag
ich euch."

Bei jedem Schritt den ich machte, hatte ich Angst, man könnte mein Höschen sehen. Doch
so war es Gott sei dank nicht.

Jess: *als Naminé* "Denn ich hatte vorsorglich gar keins angezogen. Tihihi..."
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Mein Schulweg war nicht lang, da meine Großeltern in der nähe meiner neuen Schule
wohnten Ich stand nun vor dem Schultor der Heisei Oberschule.

Gregor: "Auch wenn das korrigieren von Fehlern im Allgemeinen gegen den guten Ton
eines MSTings verstößt, da fehlt ein Punkt." *mit den Fingern schnippt*

Mein Schulweg war nicht lang, da meine Großeltern in der nähe meiner neuen Schule
wohnten.

Felix: "Wie haben sie...?"
Gregor: "Das waren meine geheimen Grammatikkräfte."
Jess: "Von denen sie uns auf Nachfrage erzählt haben."
Gregor: *pissig* "Sie sind nur geheim, weil mich sonst noch niemand danach gefragt
hat!"

Ich stand nun vor dem Schultor der Heisei Oberschule.

Jess: "Von allen Superkräften haben sie wirklich die Lahmsten von allen bekommen,
oder?"
Gregor: *grummel* "Ich gebe zu Gewitter heraufzubeschwören und Blitze zu werfen,
sowie Morten das mit seinem magischen Stab kann, macht mehr her. Vom
Teleportieren ganz zu schweigen, aber..."
Jess&Felix: "…"
Gregor: "Gibt es ein Problem?"
Jess: "Das können sie doch nicht einfach innerhalb der Kommentare enthüllen."
Gregor: "Sie haben recht hier ist kein Platz für ernsthafte Handlung. Machen wir
einfach weiter und reden danach über diese schockierenden Enthüllungen."
Jess&Felix: "Geht klar."

Augen zu und durch, dachte ich. Ich war eine heiße Latina, dass wusste ich nur zu gut und
hatte keine Angst.

Felix: "Ach so war das mit selbstbewusst von außen hin zu verstehen. Es rührt daher,
dass sie äußerlich gut aussieht."
Jess: "Mit mehreren Taillen und der zu kurzer Rock zu großer Pullunder Kombination
glaub ich irgendwie eher, dass sie gerade ziemlich Scheiße aussieht. Na ja wenn denen
erst mal auffällt, dass sie kein Höschen trägt wird das schon – bestimmt."

Freundinnen würde ich schon finden, davon war ich felsenfest überzeugt.

Felix: "Kurz zuvor."
Jess: *als Naminé* "Ob ich wohl schnell Freundinnen finden würde?"
Gregor: "Es gibt einen gewissen Widerspruch, nicht?"
Jess&Felix: "Was sie nicht sagen..."

Keine drei Meter bin ich gelaufen und schon kamen die ersten Anmachsprüche. ,,Heiß!
Zieh dich aus!'' Das typische eben, wie ich so was hasste.
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Jess: "Sieh sich einer diese ganzen übermenschlichen schlauen Typen aus gutem
Hause an!"
Felix: "Jess, das ist das Paviangehege."
Jess: "Und da soll ich noch einen Unterschied sehen?"

Manche Spürchen waren zu dreist, manche lustig.

Felix: "Also... Heiß! Zieh dich aus! War dreist?"
Jess: "Vielleicht auch lustig. Wer weiß das schon."

Ich lies mich nicht davon ablenken und lief schnurstracks in das Klassenzimmer in der ich
sollte.

Gregor: "Sonderklasse für heiße Latinas, in der fortgeschrittenes heißes Latein
unterrichtet wird?"
Felix: "Oder einfach nur irgendeine Klasse."
Gregor: "Oder das."

Die Lehrerin wartete schon auf mich und stellte mich kurz vor:

Felix: *als Lehrerin* "*Prolog einfügen*"
Jess: *als Naminé* "Danke ich hatte vergessen wer ich bin."
Gregor: "Ich bin was?"

,,Neben mir steht eine Neue Mitschülerin. Behandelt sie gut hörte ihr?

Felix: "Also wenn die bei der Vorstellung nicht sofort mit dem Mobbing anfangen
weiß ich auch nicht."
Jess: "Ich denke eher, dass die gerade alle ganz enttäuscht ihre SM-Sachen wieder
einpacken und das Kamasutra auf den Tisch legen."
Felix: "Ach komm schon du warst nur in einer einzigen Klasse, in der jeder so was
dabei hatte."

Ihr Vorname ist Naminé.'', sagte meine Lehrerin.

Felix: "Super. In Japan wird man zwar grundsätzlich erst einmal mit Nachnamen
angesprochen, aber kein Grund den der Klasse mitzuteilen."

In Japan wurde man ja eigentlich immer mit dem Nachnamen angesprochen, deshalb war
ich froh, als sie mich mit meinem Vornamen vorstellte. Es würde dauern bis ich mich an
die Sitten hier gewöhne.

Felix: "Ist ja großartig. Dieser Fehler wurde auch noch bewusst eingesetzt."
Jess: "Sie wird sich sicher an die örtlichen Sitten gewöhnen, wenn die gesamte Welt
ihre Angewohnheiten vergisst und sich nach ihr richtet."
Gregor: *knurrt* "Sue."

Ich lief zu meinem Tisch und die Jungs pfiffen mir einzeln nach und die Mädchen sah mich
arrogant an.
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Felix: "Ich weiß ich hab das vorausgesagt, aber die Jungs wollen ihr nur an die Wäsche
und die Mädchen sind eingebildet und gemein."
Jess: "Es schreit geradezu Sue."
Gregor: "Ihr habt doch gerade mal ein MSTing mit Sue hinter euch."
Felix: "Jetzt wo sie es sagen. Woher haben wir dieses Wissen über schlechte FFs und
Mary Sues? Gestern wussten wir nicht mal, was eine Sue ist."

Es würde schwer sein, doch ich würde es schaffen Freundinnen zu finden.

Jess: "Wäre ein netter Anfang einfach mal die Klasse zu grüßen und zu warten bis
einem gesagt wird wo man sitzen darf, statt einfach mal einen Tisch zu seinem
Eigentum zu erklären."
Felix: "Und auch wenn ich keine Oberflächlichkeiten unterstützen möchte. Zieh dir
Klamotten in deiner Größe und Unterwäsche an, Mädchen!"

Ich setzte mich an meinen zugewiesenen Platz und neben mir wurde ich gleich
angesprochen.

Felix: "Ist es ein Mädchen, dass einen echt arroganten Spruch los lässt nur um noch
einmal zu zeigen wie arm du dran bist?"
Jess: "Oder vielleicht ein Junge mit Ständer, der dich sofort auf dem dir zugewiesenen
Tisch poppen möchte?"

,,Hey Naminé. Ich bin Toki. Na was machst du so nach der Schule?'', fragte mich ein
blonder Junge.

Jess: "Wie stilvoll."
Gregor: "Als echter Gentleman macht man das ganze natürlich nicht mitten im
Klassenzimmer, sondern nach der Schule im Gebüsch des Schulgartens. Gut erzogen
der Junge."
Felix: "Seit wann kommt Toki eigentlich zur Schule?"
Jess: "Er wird schon ein oder zweimal im Monat da sein."

Etwas war schon sehr anziehend an ihm, was mir gleich ins Auge fiel.

Jess: "Die Tatsache, dass er dir genau bis an die Brüste reicht?"
Felix: "Das, verglichen mit den bisherigen Sprüchen, er noch richtig zurückhaltend ist?"
Gregor: "Das er ein blonder Japaner ist und höchstwahrscheinlich gerade eine
qualmt?"

Er hatte zwei verschiedene Augenfarben, was ich toll fand und ein hübsches Gesicht.

Felix: *als Toki* "Das andere grüne Auge-"
Jess: "Spoileralarm!"
Felix: "Jedenfalls wäre sie ziemlich enttäuscht."

Ich überlegte auch schon, ob seine Haare gefärbt waren. Aber er war sicher nur mal
wieder ein perverser Teenager der nichts besseres zu tun hatte, als die neue
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anzubaggern.

Jess: "Aaaaaalsooooo, die anderen Mädchen sind arrogant, wie?"
Felix: "Und die Jungs sind hier die Oberflächlichen..."

,,Hmm...was ich nach der Schule mache? Jedenfalls nichts mit dir.'', sagte ich so arrogant
ich konnte.

Jess&Felix: *werden von einer enormen Erschütterung aus ihren Sitzen geschleudert
und rollen bis an die Leinwand*
Josef: *über Lautsprecher* "A-alles in Ordnung da drin?"
Jess: *vom Boden aus* "WAS–WAR–DAS?"
Josef: *über Lautsprecher* "Unser altes Arrogant-O-Meter ist in die Luft geflogen."
Gregor: *scheint von der Erschütterung nichts gespürt zu haben* "Schaltet besser den
Heuchlersensor ab, bevor das noch mal passiert."
Josef: "Hab ich schon längst."
Gregor: "Und den Sarkasmusscanner auch."
Josef: "Was wieso da... Oh verdammt, was ist denn mit diesen Ausschlag während des
letzten Kommentars?"
Jess: "Was haben sie eigentlich alles für ein Zeug herumliegen."
Gregor: "Ich hab nur Grammatikkräfte, für die Handlung müssen wir uns irgendwie
behelfen."
Jess: "Tun sie das nicht, indem sie andere Leute dazu zwingen ihre MSTings
durchzuführen?"
Gregor: "Solche modernen Annehmlichkeiten hatte man früher nicht."

Er sah mich mit großen Augen an und hob skeptisch eine Augenbraue sagte:,,Ist das jetzt
dein ernst? Weißt du überhaupt wer ich bin?''

Jess: *als Naminé* "Offengestanden nicht."
Felix: *als Toki* "Ich hab mich gerade vorgestellt! Es gibt eine Manga-Serie 'über' mich!
Ich bin der Sohn des Premierministers dessen Existenz ausgelöscht wurde, als er
Mitglied einer Assassinengruppe wurde, die für eine geheime Organisation innerhalb
der Regierung arbeitet! Wie kannst du verdammt noch mal nicht wissen wer ich bin?!"

Der ist aber ganz schön dreist. Dachte ich. Der hat wohl nerven mich einfach so
anzubaggern!

Jess: *als Naminé* "Das war das Privileg der sabbernden No-Name-Charaktere vom
Schulhof!"
Felix: "Schon wieder das Paviangehege, Jess."
Jess: "Verdammt!"

,,Ich habe nun mal kein Interesse Toki. Bitte lass mich einfach in Ruhe. Ich habe gerade
keine Lust auf nervige Jungs.'', flüsterte ich, da der Unterricht schon begann.

Felix: *als Toki* "Und wann hast du gewöhnlich Lust auf nervige Jungs."
Jess: *als Naminé* "…"
Felix: *als Toki* "Also bei der Vorlage konnte ich wirklich nicht anders..."

                http://www.animexx.de/fanfiction/307829/ Seite 8/14

http://www.animexx.de/fanfiction/307829


Magnus Latina

Jess: *als Naminé* "Jeden Nachmittag von zwei bis vier. Da stehen die Schlange bei
mir zu Hause, aber es kostet auch Geld."

Toki sah mich merkwürdig an.

Felix: *als Naminé* "Er schien nicht zu verstehen, dass ich die Größen meiner
Schuluniform und meine Unterwäsche nur so wählte, um minderjährige Jungs geil zu
machen und so eine neue Zielgruppe für den Puff meiner Großeltern zu erschließen."
Jess: *starrt ihn mit offenem Mund an*
Felix: "Was? Du bist hier die Perverse."

Als ob es was neues für ihn wäre, dass ein Mädchen mal nicht auf ihn stand.

Jess: "Es muss da natürlich zumindest ein Mädchen gegeben haben, das das nicht tat.
Sie schlägt ihn regelmäßig und hat eine Sense."
Gregor: "Ach die olle Lesbe."
Jess: "Lesbe? Sie steht wahrscheinlich einfach mehr auf Whiskey kippende raue Typen
mit Narben und ein *hust* paar mehr Jahren Lebenserfahrung."

Der Unterricht verlief so wie ich es mir vorgestellt hatte.

Jess: "Die Mädchen haben sie abwechselnd mit Papierkügelchen, Radiergummis und
Handgranaten beworfen und die Jungs haben sich um ihren Tisch versammelt und
einen erniedrigenden und perversen Kommentar nach dem anderen losgelassen?"

Der Schulstoff war schwer, aber nicht zu schwer für mich, ich kam noch gut mit.

Gregor: "Man muss ihr ja zu gute halten, dass sie nicht ein allwissender Überflieger
ist."
Jess: "Muss man?"
Gregor: "Okay, das heißt dann wahrscheinlich, dass die Titten ihre einzigen beiden
guten Punkte sind, aber es lässt sie ein klein wenig weniger sueig wirken, oder?"
Jess&Felix: *Köpfe nachdenklich schief legen* "Nö."

Es klingelte später zur Pause und ich machte mich auf dem Weg zur Pausenhof.

Felix: "Das ist sicher wieder der reinste Spießrutenlauf."
Jess: "Man wird nicht müde es zu lesen."

Wäre nur schön, wenn ich ihn endlich finden würde.

Felix: "Sie kommt also an die neue Schule, läuft über den Pausenhof in das
Schulgebäude und dort ohne die geringste Hilfe zu der Klasse, in die sie soll, und dann
findet sie nicht wieder heraus. In der Tat die Schülerin einer Schule für
'übermenschlich Schlaue' und Reiche."
Gregor: "Blöde Ausländerquote."
Felix: "Vielleicht ist es auch eine ausländische Blödenquote."
Jess: "Ob du den Tick mit dem schlechten Wortspiel wohl wieder los wirst."
Felix: *seufzt* "Ich hatte gerade erst mit Dragon Quest angefangen."
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Ich wanderte durch den ganzen Schulhaus.

Jess: "Klar, geh in den dritten Stock! Da findest du den Pausenhof bestimmt."
Felix: "Und dann in den Keller, aber sei vorsichtig, dass du auf dem Weg nicht im
Erdgeschoss anhältst, das wäre einfach nur Zeitverschwendung!"

Das das Schulgebäude so groß ist, hätte ich nicht gedacht.

Jess: "Weil teure Privatschulen ja auch für ihre kleinen Schulgebäude bekannt sind."
Felix: "Und man die Größe eines Gebäudes auch nicht erkennen kann, wenn man davor
steht."

Hätte mich diese Lehrerin nicht nach dem Unterricht kurz sprechen wollen, wäre ich den
anderen Schülern gefolgt.

Gregor: "Was sie wohl wollte?"
Jess: "Nach den bisherigen Reaktionen auf Naminé wollte sie ihr entweder etwas
hochnäsiges Sagen oder hat sie angebaggert."
Felix: "Nach dem mit Tokis Erscheinen Naminé Sexualität als hetero etabliert wurde
ist letzteres eher unwahrscheinlich."

Nach elend langem Suchen hatte ich endlich den Schulhof erreicht.

Jess: *als Naminé* "Er war im Stock Neundreiviertel, wenn man direkt durch die Wand
zwischen dem neunten und zehnten Stock lief, auch wenn mir auf dem Weg irgendein
Witzbold erzählt hatte, man müsse im Erdgeschoss die Tür nach draußen nehmen."

Hunger hatte ich keine, doch ich kaufte mir einen Kaffee an der Schulcafeteria.

Jess: *betrübt* "Kaffee..."
Felix: "Es ist sicher bald vorbei und dann kriegst du dein Frühstück."
Jess: "Das will ich hoffen..." *bedrohlich* "Sonst wird es jemandem sehr sehr Leid
tun."
Gregor: *nervös zur Tür blickt*
Jess: "Alle Fluchtwege sind versperrt... Muhahaha!"

Sie hatten viel Auswahl hier. Ich genoss mein Kaffee heute mal schwarz.

Jess: "Wo wir gerade bei viel Auswahl sind... Wie sieht ein Frühstück hier denn
gewöhnlich aus."
Jess&Felix: *Gregor erwartungsvoll ansehen*
Gregor: "Also... na ja... ähm... wissen sie..."
Jess: *bedrohlich* "Gibt es..."
Gregor: *schluckt schwer*
Jess: "Toast?"
Gregor: "Öh, ich denke schon."
Jess: *besänftigt* "Dann ist ja gut."
Gregor: "Irgendwie hatte ich nach dieser-"
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Jess: "Was ist mit Croissants, Brötchen, Zwieback, Marmelade, Butter, Honig,
Schinken, Spiegeleiern, Rühreiern, gekochten Eiern, gebratenem Speck, Kaffee, Tee,
Kakao, Saft, Joghurt und Milch aus."
Gregor: "Also... ähm... Milch haben wir..."
Felix: *zufrieden schnurrt*
Gregor: "... wahrscheinlich."
Jess&Felix: *Todesblick*

Ich blendete die Sprüche und Pfiffe der Jungs einfach aus und setzte mich an eine Bank.

Jess: "Sie kann das einfach so ausblenden?! Nach 'Augen zu und durch' und 'wie ich das
hasste', klingt das jetzt nicht unbedingt glaubwürdig."
Felix: "Ich denke es ist viel mehr so, dass ihre fünfzehn Minuten Ruhm vorbei sind und
sie einfach nicht mehr so absurd viel Beachtung findet."
Jess: "Wie kommst du... Oh!"
Felix: "Ja, wenn man sich an eine Bank statt auf eine Bank setzt, kann das nur ein
Versuch sein Aufmerksamkeit zu erregen."

Vielleicht wäre ich doch besser mit meinen Eltern mit gegangen, dachte ich.

Jess: "Weil du dann auch nicht irgendwo anders deinen ersten Schultag gehabt
hättest und der dann ganz anders abgelaufen wäre?"
Felix: "Da sie schon vorher mit dieser – sagen wir mal – herzlichen Begrüßung
gerechnet hat erscheint es seeeehr wahrscheinlich, dass in anderen Ländern die Leute
gänzlich anders und viel gelassener auf sie reagieren würden."

Hier wurde ich anscheinend nicht gemocht.

Jess&Felix&Gregor: *traurig gucken*
Jess: "O~kay, das ist genug falsches Mitleid. Das Mädchen ist so eine Heuchlerin! Zieht
sich an als wäre sie unten ohne, benimmt sich, als würde sie der ganze Mist um sie
herum stören und flennt dann, weil ihr mal fünf Minuten keiner an die Wäsche
wollte!"
Gregor: "Und was heißt hier nicht gemocht? Die halbe Schule scheint sie doch SEHR zu
mögen!"

,,Dürfen wir uns zu dir setzten?'', fragte ein Mädchen hinter mir und sie war nicht alleine.

Felix: "Nach der bisherigen Interaktion mit Mädchen in dieser FF ist das eine
Mädchengang die sie verhauen will."
Gregor: "Oder jetzt kommen die obligatorischen besten Freundinnen, die jede
Highschool Sue haben muss."

Sie hatte noch eine Freundin bei sich.

Gregor: "Hah!"
Jess: "In dieser FF fehlt eindeutig etwas Gewalt."
Felix: "Sinnlose Gewalt an einer Schule würde die Qualität nicht unbedingt steigern."
Jess: "Wenn ein Meteor in die Schule einschlüge, sich als außerirdischer Kampfroboter
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entpuppen würde und dann eine Alieninvasion beginnen würde, wäre die FF auf
einmal um ein vielfaches besser, besonders dann wenn Naminé beim Einschlag
sterben würde und die bisherige Handlung keinerlei Bedeutung für den weiteren
Verlauf der Story hätte."
Felix: "Es wäre immer noch ziemlich niedrige Qualität."
Jess: "Auch wieder wahr."

Das Mädchen was mich fragte hatte kurzes schwarzes Haar und eine hübsche Brille. Die
andere hatte langes, braunes Haar, die sie fest in einem Zopf zusammen gebunden hatte.

Jess: *als Naminé* "Natürlich waren sie beide ziemlich hässlich verglichen mit mir und
bereits auf den ersten Blick erkannte ich, dass sie auch intellektuell unterlegen waren.
Sie waren die perfekte Kombination aus schlechter als ich und charakterlos, die ich für
meine Lakaien brauchen konnte. Endlich hatte ich 'Freundinnen' gefunden."

,,Klar. Ich würde mich freuen. Ich bin Naminé.'', sagte ich. ,,Ich bin Rima und das Mädchen
neben mir ist Haruka.'', sagte das Mädchen mit der Brille.

Jess: *als Naminé* "Freundin A und B, also..."
Felix: *als Rima* "Äh..."
Jess: *als Naminé* "Nein, nein, nein! A! Du bist meine beste Freundin und darfst
gelegentlich etwas sagen, was einen sehr kleinen Einfluss auf die Handlung haben
darf. Freundin B ist mehr zu dekorativen Zwecken da und macht aus uns eine Gruppe
statt nur zwei Mädchen, weil ich es mir als heiße Latina und Mary Sue nicht leisten
kann nur eine Freundin zu haben."

Sie waren beide sehr nett zu mir und wir freundeten uns an.

Jess: "Wie genau das abgelaufen ist, haben wir ja gerade schon erörtert."

Sie waren leider nicht in meiner Klasse.

Felix: "Dann hätten sie auch zu viel Einfluss auf die Handlung."
Gregor: "Obligatorische Freundinnen halt."

Rima fragte mich noch viel über meine Herkunft und Haruka sagte bevor die Pause zu
Ende war:,,Naminé du solltest aufpassen.

Jess: "Wie ominös..."
Felix: "Könnte das etwa Handlung sein."
Jess: "Nein, aber anscheinend wurde bereits vergessen wer Freundin A und Freundin
B ist, weil B jetzt auch schon was halbwegs wichtiges sagen darf."
Felix: "Bisher haben die beiden keine Persönlichkeiten und sind dementsprechend
austauschbar."
Gregor: "Wieso bisher? Denkst du denn wirklich, dass die noch eine kriegen, du kleiner
Naivling?" *lacht lauthals los*

Toki redet nur mit dir und baggert dich an, weil du sehr hübsch bist und einen tollen
Körper hast.
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Gregor: "Dabei kamen mir seine Gründe so ehrlich und nobel vor..."
Felix: "Heißt das etwa er ist nicht wegen Naminés toller Persönlichkeit auf sie
scharf?!"
Jess: "Übrigens würde ich total draufstehen, wenn ein Mädchen, das ich seid wenigen
Minuten kenne, mir in einem Atemzug signalisieren würde, dass sie mich für ein
grenzenlos naives Dummchen hält und mir irgendwelche Gerüchte über einen Typen
erzählt, den sie vermutlich nicht einmal persönlich kennt und von dem ich vielleicht
noch nie was gehört habe."

Glaub mir, er ist der größte Aufreißer der Schule. Er meint es nie gut mit den Mädchen
hier.''

Jess: "Mal im Ernst! Jede die auf Tokis Anmache reinfällt hat es nicht besser verdient.
Als da... Hatte es jemals wirklich negative Konsequenzen für eines der Mädchen?"
Felix: "Aber natürlich... Sie hatten die schreckliche Enttäuschung, dass ein Typ, der sie
und zwei, drei ihrer Freundinnen simultan angegraben hat, einfach gegangen ist ohne
auch nur nach ihrem Namen zu fragen, obwohl sie das sicher für die große Liebe
gehalten hatten."
Gregor: "Wie schön, dass der Sarkasmusscanner aus ist."

Warum kam sie denn plötzlich auf Toki, war es weil er mich angemacht hatte?

Felix: "Das wäre die logische Annahme, nicht?"
Jess: "Was, wie wir ja wissen, ein Gegenargument ist. Freundin A erzählt das wohl
einfach jedem Mädchen, weil sie eine blöde Tratschtante ist!"

Spricht sich das so schnell rum?

Jess: "Wenn du erst auf dem Speicher und im Keller nach dem Pausenhof suchst, muss
es dich nicht wundern, dass all diese 'arroganten' Mädchen aus deiner Klasse genug
Zeit hatten so etwas zu verbreiten."
Felix: "Was seltsam ist, weil Toki im Bezug auf Naminé bisher der zurückhaltendste
Schüler der ganzen Schule ist."
Jess: "Sie hat bisher trotzdem die negativste Reaktion auf ihn gezeigt."

Aber so schlimm konnte er nun auch nicht sein, oder?

Felix: "An dieser Schule, an der dich jedes männliche Wesen mit einem anstößigen
Kommentar begrüßt hat, erkennst du ihn als den Schlimmsten von allen und das erste
Mädchen, mit dem du dich unterhältst sieht es als ihre oberste Pflicht dich vor ihm zu
warnen. Anhand von diesem Wissen – und nicht etwa der Überlegung wie
unbegründet einiges davon ist – könnte er wirklich so schlimm sein, dass er dieses
extrem vage und nicht wirklich erklärte Bild von ihm und seinem Verhältnis zu
Mädchen erfüllt?"
Jess: *als Naminé* "Nein, denn ich finde ihn ja sexy."
Felix: "Von der Logik kann jeder halten was er will."
Gregor: "Und... wir sind durch."
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"Frühstück!", bellt Jess augenblicklich.
Einen Moment später erscheint auch erneut Morten auf der Leinwand und bedenkt
die drei mit einem undeutbaren Blick.
"Frühstück, verdammt!", wiederholt sich Jess verärgert, "Diesmal haben wir eindeutig
ein Kapitel gemstet."
Morten nickt. "Sie werden ihr Frühstück erhalten..."
Bevor Jess auch nur das geringste Glück darüber empfinden kann wechselt das Bild
und Josef erscheint darauf.
"Nach dem sie auch das nächste Kapitel gemstet haben!", beendet der kleine Mann
den Satz lächelnd.
"Hey, wir hatten eine Abmachung!", brüllt die Teenagerin ihn sofort an und springt
auf.
"Oh, die haben wir.", bestätigt Josef lächelnd, "Allerdings sagte ich mindestens ein
Kapitel, was ihnen eigentlich hätte auffallen können."
"Das geht jetzt zu weit.", mischt sich Gregor in die Unterhaltung ein, der sich ebenfalls
erhebt, "Freiheitsberaubung ist eine Sache, aber diesen jungen Leuten ihr Frühstück
vorzuenthalten ist unmenschlich!"
"Du warst schon immer viel zu weich!", erwidert der kleinere Mann erbarmungslos,
"Könnte es sein, dass du anfängst diese beiden zu mögen? Denk daran, dass sie nur-"
"Nein."
"Äh, was?", fragt Josef ganz verdattert, "Aber ist das nicht die Stelle an der-"
"Nein.", wiederholt sich Gregor ruhig und macht einen Schritt auf die Leinwand zu,
"Aber ich bin in einem Zimmer mit den beiden! Und das eine ist eine mannsgroße
Halbhauskatze und das andere..."
Er gestikuliert einfach nur in Jess Richtung.
Josef schluckt. "Das... das tut mir Leid, mein Freund. Ich verstehe deine
Argumentation jetzt. Ihr erhaltet das Frühstück nach dem nächsten Kapitel,
versprochen."
Unwillig sich auf weitere Diskussion einzulassen verschwindet Josefs Bild, als er
geendet hat.
Gregor nickt zufrieden. "Das ist doch ganz akzeptabel, oder?"
"Ich denke..." Jess wirbelt unvermittelt auf dem linken Bein herum und versetzt
Gregor einen kraftvollen Tritt mit der Hacke des rechten Beines seitlich gegen den
Schädel.
Zu ihrer Überraschung reagiert der alte Mann gar nicht auf den plötzlichen Angriff.
Verwundert lässt sie das Bein wieder sinken und betrachtet den alten der ungerührt
dasteht. "Wie jetzt?"
Dann stürzt Gregor unvermittelt auf die Knie und fällt erst dann der Länge nach nach
vorne.
"O~kay.", bringt die Siebzehnjährige heraus, "Das war seltsam."
Felix, der bisher nur ruhig auf seinem Platz gesessen hat, stöhnt verstört auf.
"Was?!", fragt Jess gereizt, "Er hatte es verdient!"
Der Katzenjunge zuckt über die letzte Aussage nur die Schultern, und seufzt.
"Wollten wir nicht mit ihm über einige seltsame Enthüllungen über unsere Gastgeber
sprechen?"
"Upps."
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